
Thomas Westerwelle, 47 Jahre
Stahlfacharbeiter

Ich bin in Stockum aufgewachsen und
habe lange dort gewohnt. 
Als Stahlarbeiter möchte ich mich aktiv in
die Politik einmischen und dafür ein-
setzen, dass unsere Lebensinteressen
und unsere Familien in der
Kommunalpolitik ernst genommen
werden.

“Ob jung, ob alt – um uns selbst müssen
wir uns selber kümmern!”

Wahlbezirk Nr. 31
Stockum West/Düren
(Reserveliste Platz 13)

Alternativ

Unabhängig

Fortschrittlich

AUF-Kandidaten zur
Kommunalwahl 2014 in
Witten Stockum, Bezirke 31-32

Wahlbezirk Nr. 32
Stockum Ost
(Reserveliste Platz 8)

Reserveliste für AUF Witten: 1. Achim Czylwick w 2. Herbert Schlüter w 3. Anna Schmit w 4. Jan Vöhringer w 5. Melitta Riemann w 6. Daljit Nar w 7. René Schlüter w 8. Ulrich Wagner  F

Ulrich Wagner, 27 Jahre
Webmaster

Mein größtes Anliegen ist, dass sich in
dieser Stadt etwas zu Gunsten der
WittenerInnen ändert. 
Zukunftsfähige Politik ist nur möglich,
wenn man von den Bedürfnissen der
Menschen ausgeht. Das ist es, was AUF
Witten praktiziert!
Ich möchte den Kindern im Alter in die
Augen sehen können und sagen: Ich habe
für eure Zukunft gekämpft!

"Geht nicht? Gibts nicht! Der Anfang  ist
die Frage nach dem Notwendigen.

Packen wir es an!"



Kontaktadesse:
Romeo Frey Ÿ Bebbelsdorf 43 Ÿ 58454 Witten
( 02302 / 81953 Ÿ www.auf-witten.de

Spendenkonto:
IBAN: DE14 4525 0035 0000 6652 24
BIC: WELADED1WTN (Sparkasse Witten)

F 9. Joachim Fricke w 10. Reiner Jochheim w 11. Bernd Fieth w 12. Nadine Frey w 13. Thomas Westerwelle w 14. Diana Vöhringer w 15. Peter Frey w 16. Ruth Schlüter

Selbstverpflichtung der Mandats -
trägerInnen von AUF Witten
1. Wir arbeiten auf der Grundlage der Grund-
sätze und Ziele von AUF Witten und ent-
wickeln Eigeninitiative und Ein satz, um unsere
Arbeit kompetent und überzeugend zu
machen.

2. Wir arbeiten außer für unser parlamenta-
risches Mandat in der praktischen Arbeit von
AUF Witten und nehmen an den Vor-
bereitungstreffen für Mandatsträger teil.

3. Wir legen regelmäßig Rechenschaft über
unsere Arbeit vor der Mitgliederversamm lung
ab.

4. Wir arbeiten uneigennützig, lehnen alle Privi-
legien und persönlichen Vorteile ab. Wir
spenden Aufwandsentschädigungen und
Sitzungs gelder für AUF Witten oder gemein-
sam festgelegte Projekte.

5. Wir sind offen für Vorschläge und Kritiken und
sind aufgeschlossen für die Einbe zieh ung
anderer in die Arbeit.

Von AUF Witten erwarten wir:
1. Unterstützung und Beratung bei der Wahr-
nehmung der Aufgaben.

2. Rückendeckung und Solidarität bei An griffen
auf unsere Arbeit und Person.

3. Die Möglichkeit, Unkosten und Verdienst -
ausfall bei der Durchführung der Aufga ben, die
AUF Witten uns stellt, abrechnen zu können
und erstattet zu bekommen.

Achim Czylwick, 59 Jahre
gelernter Drucker, Publizist

Es kann in der Stadt so nicht weitergehen:
Schulschließungen, Aufgabe von Spiel-
plätzen, Verzicht auf notwendige
Investitionen - das zerstört die Lebens-
qualität in der Stadt.
Dieser Politik sage ich den Kampf an.
Politik von unten heißt:

„Um uns selbst müssen wir
uns selber kümmern!“

Wahlbezirk Nr. 12
Innenstadt Südwest
(Reserveliste Platz 1)

Wahlbezirk Nr. 16
Pferdebach Südost/Innenstadt Ost
(Reserveliste Platz 2)

Ich will mich dafür einsetzen, dass in den
Eigenbetrieben und Behörden der Stadt
Witten die Personal- und Lohnpolitik frei-
gehalten wird von parteipolitischer
Einflussnahme und Beziehungen.
Allen Bürgerinnen und Bürgern sollen
sportliche und kulturelle Aktivitäten nicht
durch Schließungen (Jugendheime,
Sportplätze, etc.) verwehrt, sondern
zugänglich bleiben und ausgebaut
werden.

“Schwierigkeiten sind dazu da,
sich fachkundig zu machen und sie zu

überwinden.”

Herbert Schlüter, 66 Jahre
Betriebsschlosser


